	Akt Nr.

     

(ausfüllen)
	Jahr

     

(ausfüllen)
	
	An die
Autonome Provinz Bozen – Südtirol
Amt für Innovation und Technologie 34.1

Mittels PEC zu übermitteln: von der PEC-Adresse des Unternehmens (oder vom jeweiligen Ermächtigten) an die PEC-Adresse innovation.innovazione@pec.prov.bz.it




RECHNUNGSLEGUNG
MANAGEMENTSYSTEME
(im Sinne des Landesgesetzes vom 13. Dezember 2006, Nr. 14, in geltender Fassung)

[bookmark: _Hlk513108507](Füllen Sie alle grauen Felder aus und kreuzen Sie, falls zutreffend, die grauen Kästchen an)

Der/Die Unterfertigte

	Vorname      
	Nachname      

	Geboren am (TT/MM/JJJJ)      
	in (Ort, Gemeinde, Provinz, Staat)      



als gesetzliche/r Vertreter/in des Unternehmens

	Firmenbezeichnung / Name des Unternehmens      



	mit Rechtssitz:
	|_| in der Provinz Bozen
	|_| außerhalb der Provinz Bozen

	Str. / Platz      
	Nr.      

	PLZ      
	Gemeinde      

	Provinz      
	Staat      

	PEC      
	Email      

	Telefon      
	Mobil      
	Webseite      

	Steuernummer des Unternehmens (alle 11 oder 16 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	MwSt.-Nr. (alle 11 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Kodex ATECO 2025 (wie auf Handelskammerauszug angegeben)      



	PEC-Adresse für die Mitteilungen bezüglich der vorliegenden Rechnungslegung, falls verschieden mit der PEC-Adresse des Rechtssitzes:      

	im Falle von Ermächtigung an externe Subjekte, PEC-Adresse für die Mitteilungen bezüglich der vorliegenden Rechnungslegung, zuzüglich zu der PEC-Adresse des Rechtssitzes bzw. zu der oben angeführten PEC-Adresse (dabei ist es verpflichtend, die Ermächtigung beizulegen):      



	Bank      

	IBAN (alle 27 Felder ausfüllen)

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Länder-Code
	Prüfziffer
	CIN
	ABI
	CAB
	Kontokorrent Nr.



	mit Produktionseinheit in der Provinz Bozen, ordnungsgemäß im Handelsregister der Handels-, Industrie-, Handwerks- und Landwirtschaftskammer Bozen eingetragen, falls verschieden als der Rechtssitz:

	Str. / Platz      
	Nr.      

	PLZ      
	Gemeinde      

	Provinz Bozen
	Staat Italien

	PEC      
	Email      

	Telefon      
	Mobil      
	Webseite      

	Steuernummer des Unternehmens (alle 11 oder 16 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	MwSt.-Nr. (alle 11 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Kodex ATECO 2007 (wie auf Handelskammerauszug angegeben)      



	Ansprechperson für die vorliegende Rechnungslegung:

	Vorname      
	Nachname      

	Telefon      
	Mobil      
	Email      



erklärt, folgendes Managementsystem eingeführt zu haben

	[bookmark: _Hlk514075747](ankreuzen)
	|_| Produktzertifizierung
	|_| ISO   9001:2015 (Qualität)

	|_| CE Zertifizierung
	|_| ISO 14001:2015 (Umwelt)

	|_| Zertifizierungen im Lebensmittelsektor
	|_| ISO 45001:2018 (Sicherheit)

	|_| SOA Eintragung
	|_| ISO 50001:2015 (Energie)

	|_| (anderes)      






ACHTUNG! Die Ausgaben für die Erneuerung der Zertifizierung sind nicht zulässig.

[bookmark: _Hlk430068]mit einer Gesamtausgabe von (nur betreffend den Zeitraum der vorliegenden Abrechnung)

	Gesamtausgabe in Euro (ohne MwSt.)      



[bookmark: _Hlk430076]im Durchführungszeitraum von (nur betreffend die vorliegende Abrechnung)

	Projektbeginn (TT/MM/JJJJ)      
	Projektende (TT/MM/JJJJ)      



legt die folgende Rechnungslegung
betreffend das Kalenderjahr       (und das vorherige Kalenderjahr      ) vor.

ACHTUNG! Für die Auszahlung der Beihilfe kann höchstens eine Rechnungslegung pro Kalenderjahr vorgelegt werden; außerdem kann eine eventuelle Rechnungslegung betreffend das vorherige Kalenderjahr vorgelegt werden.

In Bezug auf das gesamte Projekt:
	|_| ist diese die endgültige Rechnungslegung (d.h. es folgen keine Rechnungslegungen mehr)

	|_| ist diese noch nicht die endgültige Rechnungslegung




TECHNISCHER UND WIRTSCHAFTLICHER BERICHT
(Füllen Sie alle grauen Felder aus und kreuzen Sie, falls zutreffend, die grauen Kästchen an)


1) Beschreibung
Erstellen Sie eine kurze Zusammenfassung des Projektinhaltes und/oder legen Sie eine Kopie des erhaltenen Zertifikates bei.
     


2) Rechnungslegung

	Gesamtausgaben

	
	Art der Ausgaben
	Ausgaben gemäß Zeitplan

	
	
	Jahr      
(ohne MwSt.)
	Jahr      
(ohne MwSt.)

	1.
	Internes Personal (nur eine Person zulässig)
	     
	     

	2.
	Leistungen von Dritten
	     
	     

	Gesamtausgabe
	     
	     



Die internen Personalkosten können maximal im Ausmaß der externen Kosten zugelassen werden.
Achtung: es können NUR jene Kosten abgerechnet werden, welche ab Datum der Antragstellung anfallen (letzteres wird im Mitteilungsschreiben über den Verfahrensverantwortlichen angeführt).



	1. Kostenaufstellung internes Personal (nur eine Person zulässig)

	Inhaber, Gesellschafter, Führungskräfte, leitende Angestellte
Tagessatz = 400,00 € (Stundensatz = 50,00 €)

	Nachname
	Name
	Einstufung
	Ausgeübte Tätigkeit im Rahmen des Projektes
	Stundenanzahl
	Stundensatz
	Summe in Euro

	     
	     
	     
	     
	     
	50,00 €
	     

	Mitarbeiter mit Laureat oder Doktorat
Tagessatz = 280,00 € (Stundensatz = 35,00 €)

	Nachname
	Name
	Einstufung
	Ausgeübte Tätigkeit im Rahmen des Projektes
	Stundenanzahl
	Stundensatz
	Summe in Euro

	     
	     
	     
	     
	     
	35,00 €
	     

	Technische Mitarbeiter mit Maturaabschluss und Fachkräfte
Tagessatz = 240,00 € (Stundensatz = 30,00 €)

	Nachname
	Name
	Einstufung
	Ausgeübte Tätigkeit im Rahmen des Projektes
	Stundenanzahl
	Stundensatz
	Summe in Euro

	     
	     
	     
	     
	     
	30,00 €
	     

	Verwaltungsangestellte sowie nicht qualifizierte Arbeitskräfte
Tagessatz = 120,00 € (Stundensatz = 15,00 €)

	Nachname
	Name
	Einstufung
	Ausgeübte Tätigkeit im Rahmen des Projektes
	Stundenanzahl
	Stundensatz
	Summe in Euro

	     
	     
	     
	     
	     
	15,00 €
	     



ANMERKUNGEN
Achtung: nur eine Person ist zulässig.
Achtung: es können nur volle Stunden angegeben werden.


1. Kostenaufstellung internes Personal: Eigenerklärung der geleisteten Stunden (nur eine Person zulässig)


Der / die Unterfertigte

erklärt als gesetzliche/r Vertreter/in des oben angeführten Unternehmens, dass zur Umsetzung des Projektes mit „Einheitlichem Projektcode“ CUP      , für welches vorliegende Rechnungslegung übermittelt wird,

	[bookmark: _Hlk536109399]Frau/Herr
	      (Name und Nachname)

	im Zeitraum
	      (Jahr und Monat)

	eine Gesamtanzahl von
	      (Stunden)



geleistet hat.


	[bookmark: _Hlk536109524]Unterschrift des internen Personals,
welches die obgenannten Stunden getätigt hat
	

_______________________________________________________





	2. Leistungen von Dritten

	Rechnungs-datum
	Rechnungs-nummer
	Datum der durchgeführten Zahlung der Rechnung
	Lieferant
	Beschreibung
	Betrag
(ohne MwSt.)

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	
	Summe
	     



[bookmark: _Hlk536113072]ANMERKUNGEN
[bookmark: _Hlk536113069]Alle Ausgaben sind ohne MwSt. anzugeben.
Beizulegen: Rechnungen oder Honorarnoten; zusammenfassende Rechnungen sind durch eine vom Leistungserbringer unterzeichnete detaillierte Aufstellung der einzelnen Kostenpositionen zu ergänzen.



ERSATZERKLÄRUNGEN DER BEEIDETEN BEZEUGUNGSURKUNDE[footnoteRef:1] [1:  Die Ersatzerklärung der beeideten Bezeugungsurkunde laut Art. 47 des DPR 445/2000 unterliegt geeigneten Überprüfungen laut Art. 71 desselben DPR.] 

(Füllen Sie alle grauen Felder aus und kreuzen Sie, falls zutreffend, die grauen Kästchen an)

[bookmark: _Hlk511899486]Der/Die Unterfertigte ist darüber informiert, dass die im Zuge der folgenden Ersatzerklärungen der beeideten Bezeugungsurkunde nicht der Wahrheit entsprechenden Angaben und gefälschten Unterlagen gemäß den Artikeln 75 und 76 des Dekretes des Präsidenten der Republik vom 28.12.2000, Nr. 445 sowie Art. 2/bis des Landesgesetzes vom 22. Oktober 1993, Nr. 17, in geltender Fassung, strafrechtlich verfolgt werden können und den Widerruf der Beihilfe aufgrund einer Falscherklärung zur Folge haben; außerdem nimmt der/die Unterfertigte die Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zur Kenntnis.



[bookmark: _Hlk511899505]ERSATZERKLÄRUNGEN DER BEEIDETEN BEZEUGUNGSURKUNDE

Der/Die Unterfertigte erklärt,
im Sinne des Art. 1, Abs. 4, a), Verordnung (EU) Nr. 651/2014, „ILLEGALE UND UNVEREINBARE BEIHILFEN – DEGGENDORF“

|_| von der zuständigen staatlichen Behörde keine Aufforderung zur Rückzahlung von staatlichen Beihilfen, die von der Europäischen Kommission als illegal und unvereinbar erklärt wurden, erhalten zu haben.
(oder)
|_| erhaltene staatliche Beihilfen, die von der Europäischen Kommission als illegal und unvereinbar erklärt wurden, in Erfüllung einer von der staatlichen Behörde erhaltenen Rückzahlungsaufforderung zurückgezahlt oder auf ein Sperrkonto hinterlegt zu haben.



ERKLÄRUNGEN

Der/Die Unterfertigte ist darüber informiert, dass die im Zuge der folgenden Erklärungen nicht der Wahrheit entsprechenden Angaben und gefälschten Unterlagen gemäß den Artikeln 75 und 76 des Dekretes des Präsidenten der Republik vom 28.12.2000, Nr. 445 sowie Art. 2/bis des Landesgesetzes vom 22. Oktober 1993, Nr. 17, in geltender Fassung, strafrechtlich verfolgt werden können und den Widerruf der Beihilfe aufgrund einer Falscherklärung zur Folge haben; außerdem nimmt der/die Unterfertigte die Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zur Kenntnis.



[bookmark: _Hlk536195396]ERKLÄRUNG ÜBER DIE ORDNUNGSGEMÄßE TÄTIGUNG DER AUSGABEN

Der/Die Unterfertigte erklärt, dass

die Ausgaben der gegenständlichen Rechnungslegung ordnungsgemäß bestritten wurden; für Inhaber und Inhaberinnen, Gesellschafter und Gesellschafterinnen wird hingegen die reguläre Durchführung der Tätigkeiten in der vorliegenden Abrechnung bescheinigt.


ERKLÄRUNG ZUM STEUEREINBEHALT

Der/Die Unterfertigte erklärt,
· [bookmark: _Hlk196728162]sich dessen bewusst zu sein, dass unwahre Erklärungen strafrechtlich gemäß Art. 76 des D.P.R. Nr. 445 vom 28/12/2000 bestraft werden und dass die Verwaltung auch stichprobenartige Kontrollen in Bezug auf die abgegebenen Erklärungen durchführen wird;
· die steuerrechtliche Verantwortung für nachfolgende Angaben zu übernehmen;
· dass der gemäß L.G. vom 13.12.2006, Nr. 14 gewährte Beitrag, worauf sich das Gesuch, welchem die gegenständliche Erklärung beigelegt wird, bezieht, hinsichtlich der Vorsteuereinbehaltspflicht von 4% gemäß Art. 28 Abs. 2 des D.P.R. vom 29.09.1973, Nr. 600, wie folgt einzustufen ist:[footnoteRef:2] [2:  Zutreffendes ankreuzen;] 

(zutreffendes ankreuzen)
	Unternehmen (auch Einzelunternehmen) und gewerbliche Organisationen Art. 73, Abs. 1, Buchstabe a) oder b) des D.P.R. 917/86

	|_|
	Der Beitrag dient zur Verminderung von Betriebslasten oder zur vollen Deckung von Betriebsverlusten des Unternehmens;[footnoteRef:3] (der Beitrag unterliegt der Steuereinbehaltung). [3:  d.h. ein passives Steuersubjekt, das eine gewerbliche Tätigkeit zur Erzielung von Einkünften im Sinne von Artikel 55 des D.P.R. Nr. 917/86 ausübt;] 


	|_|
	Der Beitrag fließt einem landwirtschaftlichen Unternehmen zu, welches eine Personen-, Kapital- oder einfache Kommanditgesellschaft ist; (der Beitrag unterliegt der Steuereinbehaltung - vgl. Art. 6 Abs. 3 und Art. 55, Abs. 2, Buchst. c des D.P.R. Nr. 917/86).

	|_|
	Der Beitrag fließt einem landwirtschaftlichen Unternehmen zu, welches nicht eine Personen- oder Kapitalgesellschaft ist und nicht in den Rahmen des Art. 32 des D.P.R. Nr. 917/86 fällt; (der Beitrag unterliegt der Steuereinbehaltung).

	|_|
	Der Beitrag fließt einem landwirtschaftlichen Unternehmen zu, welches nicht eine Personen- oder Kapitalgesellschaft ist und in den Rahmen des Art. 32 des D.P.R. 917/86 fällt; (der Beitrag unterliegt nicht der Steuereinbehaltung).

	|_|
	Der Beitrag dient ausschließlich zum Ankauf und zur Modernisierung von Produktionsgütern (materielle oder immaterielle Anlagewerte); (der Beitrag unterliegt nicht der Steuereinbehaltung).

	|_|
	Der Beitrag ist von der genannten Pflicht der Steuereinbehaltung aufgrund dieser gesetzlichen Ausnahmeregelung 		 befreit;[footnoteRef:4] (der Beitrag unterliegt nicht der Steuereinbehaltung). [4:  Art, Datum und Nummer der Gesetzesbestimmung eintragen; fehlt die Angabe, so unterliegt der Beitrag der Quellensteuer;] 


	Nicht gewerbliche Organisationen Art. 73, Abs. 1, Buchstabe c) des D.P.R. 917/86

	|_|
	Die begünstigte Organisation, die zwar keine ausschließlich oder überwiegend gewerbliche Tätigkeit ausübt, verwendet den Beitrag zur Reduzierung von Betriebskosten oder zur Deckung von Betriebsdefiziten, zu denen Einnahmen aus gewerblichen Tätigkeiten beitragen, die gemäß Art. 55 des D.P.R. Nr. 917/86 als Einkünfte aus unternehmerischer Tätigkeit gelten; (der Beitrag unterliegt der Steuereinbehaltung).

	|_|
	Der Beitrag ist ausschließlich zur Deckung von Kosten / Ausgaben oder Betriebsverlusten bestimmt, denen gegenüber ausschließlich institutionellen Einnahmen stehen, welche gemäß Art. 55 des D.P.R. Nr. 917/86 keine Einkünfte aus unternehmerischer Tätigkeit darstellen. Zudem ist derselbe Beitrag der ausgeübten institutionellen Tätigkeit zuzuordnen, welche steuerlich als nicht gewerblich gilt;[footnoteRef:5] (der Beitrag unterliegt nicht der Steuereinbehaltung). [5:  Vgl. Art. 143, Absatz 1 des D.P.R. vom 22.12.1986, Nr. 917; die Einnahmen und Erlöse setzen sich in diesem Fall aus Mitgliedsbeiträgen oder Beiträgen öffentlicher Verwaltungen und Private zusammen. Stammen die Einnahmen aus einer Handelstätigkeit, so werden diese in der Buchhaltung getrennt von den Einnahmen für institutionelle Tätigkeiten geführt, für welche der Zuschuss beantragt wird (Art. 144, Absatz 2 D.P.R. Nr. 917/86);] 


	|_|
	Bei der begünstigten Körperschaft handelt es sich um ehrenamtliche Organisation (EO) gemäß Artikel 32 ff. des GvD. Nr. 117/2017 (Organisation, die im Einheitlichen Nationalen Register des Dritten Sektors - RUNTS - eingetragen ist), und der Beitrag ist für die Durchführung nichtgewerblicher institutioneller Tätigkeiten bestimmt; (der Beitrag unterliegt nicht der Steuereinbehaltung).

	|_|
	Bei der begünstigten Körperschaft handelt es sich um einen Verein zur Förderung des Gemeinwesens (VFG) gemäß Artikel 35 ff. des GvD. 117/2017 (Organisation, die im Einheitlichen Nationalen Register des Dritten Sektors - RUNTS - eingetragen ist), und der Beitrag ist für die Durchführung nichtgewerblicher institutioneller Tätigkeiten bestimmt; (der Beitrag unterliegt nicht der Steuereinbehaltung).

	|_|
	Bei der begünstigten Körperschaft handelt es sich um eine Körperschaft des Dritten Sektors gemäß Artikel 4 des GvD. Nr. 117/2017 (eingetragen im Einheitlichen Nationalen Register des Dritten Sektors - RUNTS), und der Beitrag ist für die Durchführung institutioneller Tätigkeiten von allgemeinem Interesse bestimmt, die steuerlich nicht als kommerziell gelten; (der Beitrag unterliegt nicht der Steuereinbehaltung).

	|_|
	Der Beitrag dient ausschließlich zum Ankauf und zur Modernisierung von Produktionsgütern (materielle oder immaterielle Anlagewerte); (der Beitrag unterliegt nicht der Steuereinbehaltung).

	|_|
	Der Beitrag ist von der genannten Pflicht des Steuereinbehaltung aufgrund dieser gesetzlichen Ausnahmeregelung 			[footnoteRef:6] befreit; (der Beitrag unterliegt nicht der Steuereinbehaltung). [6:  Art, Datum und Nummer der Gesetzesbestimmung eintragen; fehlt die Angabe, so unterliegt der Beitrag der Quellensteuer. Der dargestellte Fall und die Beschreibung des entsprechenden Tatbestands können auch auf ehemalige ONLUS Anwendung finden, sofern sie den Status eines nichtkommerziellen Rechtsträgers beibehalten – sowohl in der Übergangsphase (bis zum 31.03.2026), in der ein Antrag auf Eintragung in das RUNTS als Körperschaft des dritten Sektors (KDS) gestellt werden kann, als auch anschließend, falls sie auf die Eintragung in das RUNTS als KDS verzichten oder den Antrag erst nach Ablauf der genannten Frist einreichen;] 


	Nicht gewerbliche Subjekte

	|_|
	Der Beitrag unterliegt nicht der Steuereinbehaltung[footnoteRef:7]. [7:  es handelt sich um ein Subjekt, das weder als nichtgewerbliche Körperschaft, gewerbliche Körperschaft oder Unternehmen gilt.] 




Darüber hinaus erklärt der/die Unterfertigte, dass er/sie alle Änderungen der gegenständlichen Erklärung unverzüglich mitteilen wird, insbesondere jene betreffend den Art. 149 des D.P.R. Nr. 917 vom 22.12.1986 und den Art. 11 des GvD. Nr. 460/1997 und die Änderungen, die mit dem Verlust des Status einer nicht-gewerblichen Organisation des Dritten Sektors verbunden sind.
Gemäß Art. 13 der Verordnung (EU) 2016/679 erklärt der/die Unterfertigte, dass er/sie angemessen über die Verwendung der eigenen personenbezogenen Daten und insbesondere über deren Verarbeitung in dem für die Erreichung der institutionellen Zwecke erforderlichen Umfang informiert worden ist.


ERKLÄRUNG

Der/Die Unterfertigte erklärt,

die Anwendungsrichtlinien des Landesgesetzes vom 13. Dezember 2006, Nr. 14, in geltender Fassung, welche im Amtsblatt veröffentlicht wurden, zu kennen.

Weiterhin erklärt der/die Unterfertigte,

unter eigener Verantwortung, dass alle Daten, welche im vorliegenden Dokument und in den entsprechenden Anlagen angeführt sind, wahr sind. Er/sie ist darüber informiert, dass nicht der Wahrheit entsprechende Angaben und gefälschte Unterlagen gemäß den Artikeln 75 und 76 des Dekretes des Präsidenten der Republik vom 28.12.2000, Nr. 445 sowie Art. 2/bis des Landesgesetzes vom 22. Oktober 1993, Nr. 17, in geltender Fassung, strafrechtlich verfolgt werden können und den Widerruf der Beihilfe aufgrund einer Falscherklärung zur Folge haben.



Kurze Datenschutzerklärung gemäß Art. 13 der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679
Verantwortlich für die Datenverarbeitung ist die Autonome Provinz Bozen. E-mail: generalsekretariat@provinz.bz.it; PEC: adm@pec.prov.bz.it. Die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten (DPO - Data Protection Officer) sind folgende: E-mail dsb@provinz.bz.it; PEC: rpd_dsb@pec.prov.bz.it. Die übermittelten Daten werden vom dazu befugten Landespersonal, auch in elektronischer Form, zur Erfüllung einer Aufgabe im öffentlichen Interesse oder im Zusammenhang mit der Ausübung von hoheitlichen Aufgaben oder zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung gemäß der im ausführlichen Informationsschreiben angegebenen Rechtsgrundlagen, verarbeitet. Die Daten werden so lange gespeichert, bis sie zur Erreichung der Zwecke der Datenverarbeitung und zur Erfüllung der geltenden rechtlichen Verpflichtungen benötigt werden. Für weitere Informationen, auch in Bezug auf die Ausübung der im Sinne von Artikeln 15-22 der DSGVO Ihnen zustehenden Rechte, lesen Sie bitte die ausführliche Datenschutzerklärung, welche unter der Sektion „Rechtliche Grundlagen“ abrufbar ist.
	

	(ankreuzen)
	|_|
	Der/Die gesetzliche Vertreter/in hat Einsicht in die Information über die Verarbeitung der personenbezogenen Daten genommen











(Füllen Sie alle grauen Felder aus und kreuzen Sie, falls zutreffend, die grauen Kästchen an)
Ort:	     
Datum:	     
Unterschrift des/der gesetzlichen Vertreters/in:
|_| digital unterzeichnet
|_| händisch unterzeichnet: ________________________________________________________________________
(Unterschrift)
	BEIZULEGEN nur wenn händisch unterzeichnet: Kopie eines gültigen Ausweises des/der gesetzlichen Vertreters/in (in Sinne des Art. 38 des DPR 445/2000).
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